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PRESSEMITTEILUNG 

 

Junge Fachkräfte sehen mit Ausbildung gute Aufstiegschancen  

 
50 Jahre Berufsbildungsgesetz – eine wichtige Säule unserer Gesellschaft feiert mit 
großartiger Bilanz 
 
Blitzumfrage im Rahmen des BBiG-Jubiläums zeigt: Vier von fünf Befragten haben für sich 
richtige Ausbildung gefunden 
 
Stuttgart, September 2019 - Im Schatten von Klimademonstrationen und Umweltdebatten ist es 
aktuell schwer, einem nicht weniger wichtigen Thema Aufmerksamkeit zu verschaffen. Dabei 
bedeutet das 50-jährige Jubiläum unseres Berufsbildungsgesetzes (BBiG) mehr, als wir zunächst 
glauben wollen. Es schaffte nicht nur die Rahmenbedingungen für die berufliche Bildung in 
Deutschland, mit hohem Qualitätsanspruch, sondern sorgte auch für die Bildung junger Menschen in 
den prägenden Phasen ihres Lebens. Dieses Gesetz bedeutet mit all seiner Bescheidenheit eine 
wichtige Säule unserer Gesellschaft und hilft, junge Menschen zu mündigen, entscheidungsfähigen 
und kompetenten Bürgern zu entwickeln. Menschen, die über ihre Fachbereiche hinaus ein starkes 
Wissen haben, auch, wenn es um Umwelt und Nachhaltigkeit geht.  
WorldSkills Germany sagt DANKE! Und herzlichen Glückwunsch zu 50 Jahre Berufsbildungsgesetz. 
 
Am 24. September 2019 fand ein Festakt zum 50-jährigen Jubiläum des BBiG in Berlin statt. 
WorldSkills Germany war mit acht Champions der Weltmeisterschaft der Berufe, sowie 
Geschäftsführer Hubert Romer als Gäste anwesend. Sophie Charlotte Keunecke und Thomas Haag 
gewannen bei den WorldSkills Kasan 2019 vor wenigen Wochen Bronze im Future Skill „Robot 
Systems Integration“ und auch Mark Lattwein und Tobias Bühler erzielten Bronze im Future Skill 
„Industry 4.0“. Philip Lang (Disziplin „Freight Forwarding“) und Lukas Kohl (Disziplin „Water 
Technology“) wurden darüber hinaus mit einer Exzellenzmedaille ausgezeichnet. Sie alle zeigten in 
Russland, dass eine solide Ausbildung wichtig ist, um auf internationaler Ebene mit den Top-
Fachkräften der Welt auf Augenhöhe miteifern zu können. 
 
Wichtig für die Weiterentwicklung der deutschen Wirtschaft 
Die herausragende Bedeutung des BBiG wird häufig erst im Gesamtkontext klar. Darauf weist Hubert 
Romer hin: „Das Berufsbildungsgesetz legt die Rahmenbedingungen für die berufliche Bildung fest, 
ist dabei aber so flexibel, dass Unternehmen der Raum für eigene Entscheidungen bleibt. Und genau 
das ist das Erfolgskonzept der beruflichen Bildung: Sie fußt auf einer verbindlichen Grundlage, wird 
aber individuell an die Bedürfnisse der Unternehmen, und damit an die Wirtschaft, angepasst. Diese 
Individualität ist wichtig für die Weiterentwicklung der deutschen Wirtschaft und damit den Wohlstand 
von uns allen. Somit kann man mit Fug und Recht behaupten, dass die Ausbildung einer der 
Stützpfeiler unseres Lebens ist – und das Berufsbildungsgesetz ermöglicht erst die gute Ausbildung 
unserer Fachkräfte.“ 
 
Blitzumfrage zeigt: Junge Fachkräfte fühlen sich gut versorgt durch Fachwissen der 
Kolleginnen und Kollegen 
WorldSkills Germany setzt sich dafür ein, dass auch die Meinungen junger Menschen gehört werden. 
In einer Onlinebefragung unter 16- bis 26-Jährigen, die nicht repräsentativ ist, aber einen guten Trend 
aufzeigt, fand die Förderinitiative für nationale und internationale Berufswettbewerbe heraus, dass 
das BBiG unter Auszubildenden und jungen Fachkräften bekannter ist als angenommen: 65 Prozent 
gaben an, das Gesetz zu kennen bzw. davon gehört zu haben. 71 Prozent waren der Meinung, dass 
jeder in Deutschland die Möglichkeit auf Bildung hat. Erfreulicherweise gaben zudem vier von fünf 
Befragten an, die richtige Ausbildung für sich gefunden zu haben. 84 Prozent lobten das gute 
Arbeitsklima. Auch die Berufsschulen bekamen ein gutes Zeugnis ausgestellt: 71 Prozent der 



   

 

 

Befragten waren der Meinung, dass ihre Berufsschulen ihnen das Grundwissen für ihre Ausbildung 
vermitteln. Optimierungsbedarf sehen sie allerdings noch bei Problemen in Schule oder im Betrieb: 
Nur 59 Prozent haben das Gefühl, dass ihre Fragen in diesen Situationen immer ausführlich 
beantwortet werden. Besser sieht es beim Thema Fachwissen aus: 74 Prozent fühlen sich von den 
Kolleginnen und Kollegen gut betreut, was die Vermittlung von Expertise anbelangt. Überwältigende 
94 Prozent der Befragten gaben an, dass sie dieses Fachwissen verinnerlichen wollen. Ebenfalls sehr 
gut schätzen sie die Aufstiegschancen ein: 93 Prozent der Befragten sehen Möglichkeiten zum 
beruflichen Aufstieg. 
 
Novellierung, um den Anschluss nicht zu verlieren 
Jüngst, quasi als Frischzellenkur zum 50., ist das BBiG novelliert worden: Erstmals wird eine 
Mindestvergütung für Auszubildende festgeschrieben. Mit den neuen Fortbildungsbezeichnungen 
„Geprüfte/r Berufsspezialist/in“, „Bachelor Professional“ und „Master Professional“ möchte man nicht 
nur den internationalen Anschluss wahren, sondern auch die Bedeutung des lebenslangen Lernens 
unterstreichen. Zudem soll die Ausbildung künftig auch in Teilzeit absolviert werden können – und 
damit eine solide berufliche Basis auch den Menschen ermöglichen, die alleinerziehend sind, die 
Angehörige pflegen, denen das Lernen schwerfällt, oder die besonders leistungsstark sind und ihre 
Ausbildung mit anderen Interessen verknüpfen möchten.  
 
Gutes Zeugnis für Deutschland in der OECD-Studie 
Dies unterstrich auch der Präsident des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB), Friedrich Hubert 
Esser, anlässlich des 50. Geburtstages. Das BBiG diene „anderen Ländern als ‚Blaupause‘, um die 
für die Funktionsfähigkeit einer gelingenden beruflichen Bildung so wichtige Partnerschaft zwischen 
Staat und Wirtschaft zu regeln.“ Das scheint sich in der jüngst veröffentlichten Studie „Bildung auf 
einen Blick 2019“ der OECD zu bestätigen: „Die Perspektiven für junge Menschen mit einem 
beruflichen Abschluss sind in Deutschland so gut wie in fast keinem anderen OECD-Land. Die 
Beschäftigungsquote für junge Erwachsene (25- bis 34-Jährige) mit mittleren Qualifikationen ist in 
den letzten zehn Jahren um sechs Prozentpunkte von 78 Prozent (2008) auf 84 Prozent (2018) 
angestiegen. Sie liegt damit über dem OECD-Durchschnitt (78 Prozent) und nur knapp unter der 
Beschäftigungsquote für junge Erwachsene mit einem höheren Abschluss (88 Prozent)“, vermeldete 
die Bundesregierung.  
 
„Dennoch dürfen wir nie stehen bleiben. Wir dürfen uns nicht auf dem Erreichten ausruhen und 
zufrieden sein. Die Umbrüche und rasanten Entwicklungen unserer Zeit verlangen eine 
Entwicklungsfähigkeit. Auch sollten wir für Impulse aus anderen Ländern offenbleiben. Dort gibt es 
kluge und sehr erfahrene Köpfe, die gute Praxisbeispiele liefern, welche auch unsere Berufsbildung 
bereichern können“, schließt Hubert Romer mit Blick auf die Zukunft ab. 
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Lukas Kohl (22) aus Stein (Bayern) absolviert eine 

Ausbildung als Fachkraft für Abwassertechnik. Bei den 

WorldSkills Kasan 2019 – der WM der Berufe – wurde er in 

der Disziplin „Water Technology“ nicht nur mit der 

Exzellenzmedaille ausgezeichnet, er erhielt darüber hinaus 

den „Sustainable Practice Award“, der den 

ressourcensparenden Einsatz von Material innerhalb des 

Wettkampfs würdigt. 

Fotohinweis: WorldSkills Germany / Anja Jungnickel 



   

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr über WorldSkills Germany 
WorldSkills Germany fördert und unterstützt nationale und internationale Wettbewerbe nicht-
akademischer Berufe und ist damit Botschafter für den Standort Deutschland. Die Wettbewerbe sind 
Impulsgeber für die Berufsbildung, wirtschaftliche Kontakte und Plattform zur Präsentation neuer 
Entwicklungen. Sie zeigen jungen Menschen frühzeitig Chancen auf und motivieren zu 
Bestleistungen in der Ausbildung. Der 2006 gegründete Verein WorldSkills Germany vereint 
Engagement und Ideen von derzeit über 80 Mitgliedern, Partnern, Unternehmen und Verbänden. Er 
ist die nationale Mitgliedsorganisation von WorldSkills International und WorldSkills Europe. 
Vorstandsvorsitzende von WorldSkills Germany e.V. ist Andrea Zeus, Referentin beim Zentralverband 
Deutsches Kfz-Gewerbe; Hubert Romer leitet WorldSkills Germany als Geschäftsführer. Als Partner 
von WorldSkills Germany setzt sich CWS nicht nur für die Exzellenz in der Berufsbildung ein, sondern 
fördert auch die Ausbildung nicht akademischer Berufsbilder. 

Kontakt für die Medien 
WorldSkills Germany 
Stephanie Werth - Leiterin Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Krefelder Str. 32, Haus B-West, 70376 Stuttgart 
Tel. Büro Leipzig: +49 (0)341 97856917 
E-Mail: werth@worldskillsgermany.com 
Web: www.worldskillsgermany.com 

Thomas Haag (22) aus Filderstadt (Baden-Württemberg) 

absolviert derzeit eine Ausbildung als Mechatroniker. Er gewann 

bei der WM der Berufe, den WorldSkills Kasan 2019, 

gemeinsam mit seiner Teamkollegin Sophie Charlotte Keunecke 

Bronze im Futur Skill „Robot Systems Integration“. 

Fotohinweis: WorldSkills Germany / Frank Erpinar 
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